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(54) Haushaltskältegerät mit einem Fachboden und einer am Fachboden gelagerten 
Haltevorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft ein Haushaltskältegerät
(1), aufweisend einen thermisch isolierten Innenbehälter
(2), der zwei gegenüberliegende Seitenwände (3a, 3b)
aufweist, die einen Lagerraum (8) für Kühlgut seitlich be-
grenzen, sowie wenigstens einen im Lagerraum (8) zwi-
schen den beiden gegenüberliegenden Seitenwänden
(3a, 3b) angeordneten Fachboden (13), der für das Kühl-
gut eine Abstellfläche bildet, die von wenigstens einem
Randabschnitt (14, 14a-14d) des Fachbodens (13) be-

grenzt wird und aufweisend eine den wenigstens einen
Randabschnitt (14, 14a-14d) einfassende Haltevorrich-
tung (15) zum aufgehängten Lagern weiteren Kühlguts
unterhalb des Fachbodens (13), wobei die Haltevorrich-
tung (15) ausgebildet ist, einen aus dem Lagerraum (8)
entnehmbaren, zum Aufnehmen des weiteren Kühlguts
ausgebildeten Kühlgutträger (16) unterhalb des Fachbo-
dens (13) an der Haltevorrichtung (15) ausziehbar zu la-
gern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltskältegerät,
aufweisend einen thermisch isolierten Innenbehälter, der
zwei gegenüberliegende Seitenwände aufweist, die ei-
nen Lagerraum für Kühlgut seitlich begrenzen, sowie we-
nigstens einen im Lagerraum zwischen den beiden ge-
genüberliegenden Seitenwänden angeordneten Fach-
boden, der für das Kühlgut eine Abstellfläche bildet, die
von wenigstens einem Randabschnitt des Fachbodens
begrenzt wird und aufweisend eine den wenigstens einen
Randabschnitt einfassende Haltevorrichtung zum aufge-
hängten Lagern weiteren Kühlguts unterhalb des Fach-
bodens.
[0002] Die DE 196 31 374 A1 beschreibt eine Vorrich-
tung zur liegenden Lagerung für Flaschen, angeordnet
an einen Zwischenboden zur Unterteilung des Stau-
raums eines Kühlgeräts, wobei an der der Ablagefläche
des Zwischenbodens gegenüberliegenden Unterseite
diesseitig mit Haltemittel gehalterte, annähernd parallel
zur Ablagefläche ausgerichtete Ablagemittel vorgese-
hen sind, welche zum Ablegen von flaschenartigem La-
gergut in eine erste in annähernd parallelem Abstand zur
Unterseite angeordnete Halteposition an den Haltemit-
teln bringbar ist und welche in unbenutztem Zustand aus
dieser Stellung in eine weitestgehend parallel zur Unter-
seite in deren Nahbereich vorgesehene Halteposition an
den Haltemitteln anordenbar ist.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Haushaltskäl-
tegerät mit einer erweiterten Nutzungsfähigkeit zu schaf-
fen.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Haushaltskältegerät, aufweisend einen ther-
misch isolierten Innenbehälter, der zwei gegenüberlie-
gende Seitenwände aufweist, die einen Lagerraum für
Kühlgut seitlich begrenzen, sowie wenigstens einen im
Lagerraum zwischen den beiden gegenüberliegenden
Seitenwänden angeordneten Fachboden, der für das
Kühlgut eine Abstellfläche bildet, die von wenigstens ei-
nem Randabschnitt des Fachbodens begrenzt wird und
aufweisend eine den wenigstens einen Randabschnitt
einfassende Haltevorrichtung zum aufgehängten Lagern
weiteren Kühlguts unterhalb des Fachbodens, wobei die
Haltevorrichtung ausgebildet ist, einen aus dem Lager-
raum entnehmbaren, zum Aufnehmen des weiteren
Kühlguts ausgebildeten Kühlgutträger unterhalb des
Fachbodens an der Haltevorrichtung ausziehbar zu la-
gern.
[0005] Der Fachboden wird von einem umlaufenden
Randabschnitt begrenzt. Der Fachboden kann als eine
flache, ebene Platte, insbesondere als ein ebener Glas-
fachboden ausgebildet sein, der eine zumindest im We-
sentlichen rechteckige Kontur aufweist. Aufgrund einer
rechteckigen Kontur kann der umlaufende
Randabschnitt des Fachbodens von einem vorderen ge-
raden Randabschnitt, einem hinteren geraden
Randabschnitt und zwei seitlichen geraden
Randabschnitten gebildet werden. Der Fachboden weist

erfindungsgemäß eine den Randabschnitt einfassende
Haltevorrichtung auf. Die Haltevorrichtung kann insoweit
Befestigungsmittel oder Befestigungsabschnitte aufwei-
sen, welche den Fachboden an diskreten Stellen und
vollumfänglich umfassen, insbesondere von außen über
den Rand hinweg umgreifen. In einer speziellen Ausfüh-
rungsform kann der Fachboden, insbesondere ein Glas-
fachboden von der Haltevorrichtung, insbesondere den
Befestigungsabschnitten umspritzt sein. Alternativ kann
der Fachboden, insbesondere der Glasfachboden in eine
rahmenartige Haltevorrichtung eingefügt, insbesondere
eingelegt sein. Die Haltevorrichtung dient zum aufge-
hängten Lagern weiteren Kühlguts unterhalb des Fach-
bodens.
[0006] Indem die Haltevorrichtung ausgebildet ist, ei-
nen aus dem Lagerraum entnehmbaren, zum Aufneh-
men des weiteren Kühlguts ausgebildeten Kühlgutträger
unterhalb des Fachbodens an der Haltevorrichtung aus-
ziehbar zu lagern, können eine Vielzahl verschiedenar-
tiger, insbesondere im Haushalt bereits vorhandener
und/oder üblicherweise genutzter Kühlgutträger unter-
halb des Fachbodens eingeschoben werden. Indem die
Haltevorrichtung wenigstens einen Randabschnitt des
Fachbodens einfasst, kann die erfindungsgemäße Hal-
tevorrichtung an dem Fachboden befestigt werden, ohne
dass es zwingend erforderlich wäre, den Fachboden da-
zu speziell anzupassen und/oder abzuändern. Darüber
hinaus kann dadurch die Haltevorrichtung auf einfache
Weise auf unterschiedlich breite Kühlgutträger ange-
passt werden, obwohl gängige Fachböden vorgesehen
sein können, die ohne speziell angepasste und/oder ab-
geänderte Haltemittel auskommen.
[0007] Die Haltevorrichtung kann wenigstens ein Paar
in einem Abstand voneinander angeordnete, parallel zu-
einander ausgerichtete Schienen aufweisen, welche sich
zur ausziehbaren Lagerung des Kühlgutträgers an den
Schienen unterhalb des Fachbodens parallel zu den Sei-
tenwänden des Innenbehälters erstrecken. Die Schienen
sind insoweit Teile der Haltevorrichtung. Die Schienen
können verstellbar und/oder lösbar unmittelbar an dem
Fachboden gehalten sein oder mittelbar beispielsweise
über Verbindungsteile der Haltevorrichtung an dem
Fachboden gehalten sein. Die Schienen sind also mit
dem Fachboden verbunden und nicht direkt an dem In-
nenbehälter oder dessen Seitenwänden befestigt.
[0008] Die Schienen können jeweils mindestens eine
Nut aufweisen. Dabei sind die Nuten jeweils eines Paa-
res von Schienen ausgebildet, den Kühlgutträger an ge-
genüberliegenden seitlichen Rändern des Kühlgutträ-
gers zu halten. Der Kühlgutträger kann insoweit zwi-
schen die Schienen in die Nuten eingeschoben werden,
so dass die beiden gegenüberliegenden seitlichen Rän-
der des Kühlgutträgers formschlüssig in den Nuten ge-
halten sind, wodurch der Kühlgutträger unterhalb des
Fachbodens aufgehängt gelagert ist.
[0009] Alternativ oder ergänzend zu den Nuten können
die Schienen jeweils mindestens eine in einem Abstand
von der Unterseite des Fachbodens sich erstreckende,
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auf den Fachboden zugewandte obere Wand aufweisen,
welche zur zusätzlichen und/oder alternativen auszieh-
baren Lagerung eines Kühlgutträgers, insbesondere
durch Stützen von gegenüberliegenden seitlichen Rän-
dern des Kühlgutträgers von unten, ausgebildet ist.
[0010] Jede Schiene kann wenigstens eine Feder auf-
weisen, welche zur seitlichen Führung eines in die Schie-
ne eingeschobenen Kühlgutträgers in einem Nutgrund
der Nut der Schiene und/oder an einer an die obere Wand
anschließenden Vertikalwand angeordnet ist, um gegen
einen seitlichen Rand des Kühlgutträgers zu drücken.
Jede Schiene kann insbesondere mehrere Federn auf-
weisen. Im Falle der Herstellung der Schienen als Kunst-
stoff-Spritzgußteile können die Federn einteilig an den
Schienen angeformt sein.
[0011] Wenigstens eine Schiene kann zur Änderung
des Abstands von zwei benachbarten Schienen vonein-
ander, seitlich verstellbar unterhalb des Fachbodens ge-
lagert sein. Durch eine solche seitliche Verstellbarkeit
können verschiedene unterschiedlich breite Kühlgutträ-
ger an der Haltevorrichtung eingehängt werden. Insbe-
sondere können im Falle von mehreren Paaren von
Schienen zwei oder sogar mehrere Kühlgutträger neben-
einander unter demselben Fachboden eingehängt wer-
den.
[0012] Dabei kann die Haltevorrichtung eine den Fach-
boden an seinem der Rückwand des Innenbehälters zu-
gewandten hinteren Randabschnitt umgreifende hintere
Halteleiste aufweisen und eine den Fachboden an sei-
nem dem Türblatt des Haushaltskältegeräts zugewand-
ten vorderen Randabschnitt umgreifende vordere Halte-
leiste aufweisen. Die beiden Schienen sind jeweils mit
ihren hinteren Enden an der hinteren Halteleiste und mit
ihren vorderen Enden an der vorderen Halteleiste form-
schlüssig gehalten.
[0013] Die hintere Halteleiste kann den Fachboden an
seinem der Rückwand des Innenbehälters zugewandten
hinteren Randabschnitt umgreifen. Die hintere Halteleis-
te der Haltevorrichtung kann insoweit den hinteren
Randabschnitt des Fachbodens einfassen. Die vordere
Halteleiste kann den Fachboden an seinem dem Türblatt
des Haushaltskältegeräts zugewandten vorderen
Randabschnitt umgreifen. Die vordere Halteleiste der
Haltevorrichtung fasst in einem solchen Falle den vorde-
ren Randabschnitt des Fachbodens ein. Sowohl die hin-
tere Halteleiste, als auch die vordere Halteleiste bilden
Teile der Haltevorrichtung, welche den wenigstens einen
Randabschnitt des Fachbodens einfassen. Die hintere
Halteleiste und die vordere Halteleiste können fest mit
dem Fachboden verbunden sein. Dazu können die hin-
tere Halteleiste und die vordere Halteleiste jeweils nute-
nartig gestaltet sein und der jeweilige Randabschnitt des
Fachbodens darin formschlüssig eingefügt sein. Um eine
besonders gute, fest gefügte Verbindung von Halteleis-
ten und Randabschnitte des Fachbodens zu erhalten,
kann der Fachboden beispielsweise an seiner Unterseite
im Bereich der Randabschnitte jeweils eine Rille aufwei-
sen, in welche eine jeweilige vorspringende Wulst der

Halteleiste formschlüssig eingreift. Jede Schiene kann
mit ihrem hinteren Ende an der hinteren Halteleiste und
mit ihrem vorderen Ende an der vorderen Halteleiste
formschlüssig gehalten sein.
[0014] Um die jeweilige Schiene an verschiedenen
Rastpositionen befestigten zu können, kann die hintere
Halteleiste mehrere nebeneinander angeordnete Auf-
nahmetaschen aufweisen und die Schiene an ihrem hin-
teren Ende eine Haltezunge aufweisen, die in einer von
mehreren Raststellungen in eine der Aufnahmetaschen
der hinteren Halteleiste eingreift. Alternativ oder ergän-
zend kann die Schiene an ihrem vorderen Ende einen
Hakenabschnitt aufweisen, der in einer von mehreren
Raststellung der Schiene die vordere Halteleiste form-
schlüssig umgreift.
[0015] Die Schiene kann ergänzend im Bereich der
Haltezunge und/oder im Bereich des Hakenabschnitts
eine Rastfeder aufweisen, welche ausgebildet ist, in ei-
ner Raststellung der Schiene einen Rastvorsprung der
hinteren Halteleiste und/oder vorderen Halteleiste zu hin-
tergreifen. Dazu kann die Rastfeder ausgebildet sein, in
einer Raststellung der Schiene einen Rastvorsprung der
hinteren Halteleiste zu hintergreifen. Alternativ oder er-
gänzend kann die Rastfeder ausgebildet sein, in einer
Raststellung der Schiene einen Rastvorsprung der vor-
deren Halteleiste zu hintergreifen
[0016] In einer Ausführungsvariante können die hinte-
re Halteleiste, die vordere Halteleiste, sowie die beiden
Schienen einen einteiligen an den gegenüberliegenden
Seitenwänden des Innenbehälters gelagerten, die
Randabschnitte des Fachbodens einfassenden Rahmen
bilden, in welchen der Fachboden, insbesondere ein
Glasfachboden eingelegt ist.
[0017] In einer solchen einteiligen Ausführung bilden
die hintere Halteleiste, die vordere Halteleiste, sowie die
beiden Schienen einen einteiligen, insbesondere an den
gegenüberliegenden Seitenwänden des Innenbehälters
zu lagernden Rahmen. Der Rahmen fasst in einer sol-
chen Ausführungsvariante die Randabschnitte des
Fachbodens ein. Ein Einfassen ist insoweit schon da-
durch gegeben, dass der insbesondere rechteckige Rah-
men die Randabschnitte seitlich begrenzt. Der Fachbo-
den, insbesondere ausgebildet als ein Glasfachboden,
kann insoweit in den Rahmen eingelegt werden. Der
Rahmen kann als ein einteiliges Kunststoff-Spritzgußteil
ausgebildet sein.
[0018] In einer alternativen Ausführungsvariante kön-
nen die hintere Halteleiste, die vordere Halteleiste, sowie
die beiden Schienen einen mehrteiligen, durch Verbin-
dungsmittel verbundenen, an den gegenüberliegenden
Seitenwänden des Innenbehälters gelagerten, die
Randabschnitte des Fachbodens einfassenden Rahmen
bilden, in welchen der Fachboden, insbesondere ein
Glasfachboden eingelegt ist.
[0019] Das Verbindungsmittel kann von einem Lang-
loch in einem der verbindenden Teile von hintere Halte-
leiste, vordere Halteleiste oder Schiene gebildet werden
und das andere zu verbindende Teil von hintere Halte-
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leiste, vordere Halteleiste oder Schiene kann einen im
verbundenen Zustand das Langloch durchgreifenden
Stift aufweisen, welcher das Langloch formschlüssig hin-
tergreift.
[0020] In einer weiteren Ausführungsvariante können
ein Paar von Schienen ausgebildet sein, den Fachboden
an zwei gegenüberliegenden seitlichen Randabschnit-
ten des Fachbodens einzufassen und dabei können we-
nigstens ein, insbesondere zwei Bänder vorgesehen
sein, welche die beiden Schienen zusammen mit dem
Fachboden umschlingen, um die Schienen gegen die
Randabschnitt des Fachbodens zu drücken.
[0021] In allen Ausführungsformen der Haltevorrich-
tung können die jeweiligen Kühlgutträger als ein Back-
blech, ein Flaschenhalter, ein Gastronorm-Behälter, ein
Tablett und/oder eine Essensschale ausgebildet sein.
[0022] Verschiedene beispielhafte Ausführungsfor-
men eines Haushaltskältegeräts mit einem Fachboden
und einer erfindungsgemäßen Haltevorrichtung sind in
der nachfolgenden Beschreibung unter Bezugnahme auf
die beigefügten Figuren 1 bis 16 näher erläutert. Konkre-
te Merkmale dieser Ausführungsbeispiele können unab-
hängig davon, in welchem konkreten Zusammenhang
sie erwähnt sind, gegebenenfalls auch einzeln oder in
Kombination betrachtet, allgemeine Merkmale der Erfin-
dung darstellen.
[0023] Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines beispiel-
haften Haushaltskältegeräts mit einem
Fachboden;

Figur 2 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Fachboden zusammen mit einer
ersten Ausführungsform einer erfindungsge-
mäßen Haltevorrichtung und einem Back-
blech;

Figur 3 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Fachboden zusammen mit der Hal-
tevorrichtung gemäß Fig. 2 und einem Fla-
schenhalter;

Figur 4 eine vergrößerte Darstellung des hinteren
Endes einer erfindungsgemäßen Schiene
der Haltevorrichtung gemäß Fig. 2;

Figur 5 eine vergrößerte Darstellung des vorderen
Endes der erfindungsgemäßen Schiene der
Haltevorrichtung gemäß Fig. 2;

Figur 6 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Fachboden zusammen mit einer
zweiten Ausführungsform einer erfindungs-
gemäßen Haltevorrichtung von hinten;

Figur 7 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Fachboden zusammen mit der Hal-

tevorrichtung gemäß Fig. 6 von vorne;

Figur 8 eine Teilschnittansicht im Bereich des hinte-
ren Endes einer Schiene der Haltevorrich-
tung gemäß Fig. 6;

Figur 9 eine perspektivische Darstellung im Bereich
des vorderen Endes der Schiene der Halte-
vorrichtung gemäß Fig. 6 mit einer Rastfe-
der;

Figur 10 eine Teilschnittansicht im Bereich des vor-
deren Endes der Schiene der Haltevorrich-
tung gemäß Fig. 6 mit einer Rastfeder;

Figur 11 eine schematische Ansicht von vorne einer
erfindungsgemäßen Haltevorrichtung mit
eingeschobenem Backblech und Deck-
blech;

Figur 12 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der zweiten Ausführungsform der Hal-
tevorrichtung gemäß Fig. 6 mit einer einzel-
nen Essensschale;

Figur 13 eine schematische perspektivische Darstel-
lung der zweiten Ausführungsform der Hal-
tevorrichtung gemäß Fig. 6 mit zwei Essens-
schalen;

Figur 14 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer dritten, einteiligen Ausführungs-
form einer Haltevorrichtung und einem Back-
blech;

Figur 15 eine perspektivische Teilansicht eines Ver-
bindungsmittels einer vierten, mehrteiligen
Ausführungsform einer Haltevorrichtung;
und

Figur 16 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer vierten Ausführungsform einer
Haltevorrichtung mit zwei Bändern.

[0024] Ein in Fig. 1 beispielhaft dargestelltes Haus-
haltskältegerät 1 weist einen mit Isoliermaterial hinter-
schäumten Innenbehälter 2 auf. Der Innenbehälter 2
weist zwei gegenüberliegende Seitenwände 3a, 3b, eine
Bodenwand 4 und eine Deckenwand 5, sowie eine Rück-
wand 6 auf. Der Innenbehälter 2 bzw. die Seitenwände
3a, 3b, die Bodenwand 4 und die Deckenwand 5, sowie
die Rückwand 6 begrenzen zusammen mit einem bezüg-
lich des Innenbehälters 2 beweglich gelagerten Türblatt
7 einen Lagerraum 8 für Kältegut. Der Innenbehälter 2
bzw. die Seitenwände 3a, 3b, die Bodenwand 4 und die
Deckenwand 5, sowie die Rückwand 6 sind als ein tief-
gezogenes, einteiliges Kunststoffbauteil hergestellt. Das
Türblatt 7 ist im Falle des vorliegenden Ausführungsbei-
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spiels mittels Scharnierbeschlägen 11 schwenkbar an
einem Korpus 12 bzw. an dem Innenbehälter 2 gelagert.
[0025] Der Lagerraum 8 dient im Allgemeinen zum
frostfreien Kühlen von Kühlgut, insbesondere Lebens-
mittel vorzugsweise bei Temperaturen zwischen plus 4
und plus 8 Grad Celsius. Der Lagerraum 8 kann jedoch
auch als Null-Grad-Fach, insbesondere zum Frischhal-
ten von Obst oder Gemüse ausgebildet sein bzw. einen
entsprechenden Bereich innerhalb des Lagerraums 8
aufweisen. Der Lagerraum 8 ist bei geöffnetem Türblatt
7 zugänglich. Des weiteren weist das Haushaltskältege-
rät 1, das im vorliegenden Ausführungsbeispiel als ein
Kühl-/Gefrier-Kombinationsgerät ausgebildet ist, einen
Gefrierraum 9 auf. Der Gefrierraum 9 dient im allgemei-
nen zum Tiefgefrieren von Gefriergut, insbesondere Le-
bensmittel bei ca. minus 18 Grad Celsius. Der Gefrier-
raum 8 ist bei geöffneter Gefrierraumtür 10 zugänglich.
[0026] Der Lagerraum 8 ist bei geöffnetem Türblatt 7
zugänglich, um Kühlgut in den Lagerraum 8 einstellen
oder aus dem Lagerraum 8 herausnehmen zu können.
Zur Lagerung von Kühlgut in dem Lagerraum 8 ist we-
nigstens ein Fachboden 13 vorgesehen, auf dem das
Kühlgut innerhalb des Lagerraums 8 abgestellt bzw. ab-
gelegt werden kann. Der Fachboden 13 ist im Lagerraum
8 zwischen den beiden gegenüberliegenden Seitenwän-
den 3a, 3b angeordnet. Dazu kann der Fachboden 13
mittels nicht näher dargestellter Halteleisten heraus-
nehmbar eingefügt sein. Der Fachboden 13 bildet eine
Abstellfläche für das Kühlgut.
[0027] Der Fachboden 13 wird von einem umlaufen-
den Randabschnitt 14 begrenzt wird. Der Fachboden ist
im Falle des dargstellten Ausführungsbeispiels als eine
flache, ebene Platte, insbesondere als ein ebener Glas-
fachboden 13a ausgebildet, der eine rechteckige Kontur
aufweist. Aufgrund der rechteckigen Kontur wird der um-
laufende Randabschnitt 14 des Fachbodens 13 von ei-
nem vorderen geraden Randabschnitt 14a, einem hinte-
ren geraden Randabschnitt 14c und zwei seitlichen
Randabschnitten 14b und 14d gebildet (Fig. 2). Der
Fachboden 13 weist eine den Randabschnitt 14 einfas-
sende Haltevorrichtung 15 auf. Die Haltevorrichtung 15
dient zum aufgehängten Lagern weiteren Kühlguts un-
terhalb des Fachbodens 13.
[0028] Die Haltevorrichtung 15 ist ausgebildet, einen
aus dem Lagerraum 8 entnehmbaren, zum Aufnehmen
des weiteren Kühlguts ausgebildeten Kühlgutträger 16
unterhalb des Fachbodens 13 an der Haltevorrichtung
15 ausziehbar zu lagern.
[0029] In der in Fig. 2 dargestellten ersten Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Haltevorrichtung
15 weist diese ein Paar in einem Abstand voneinander
angeordnete, parallel zueinander ausgerichtete Schie-
nen 17.1 und 17.2 auf. Die Schienen 17.1 und 17.2 er-
strecken sich zur ausziehbaren Lagerung des Kühlgut-
trägers 16 an den Schienen 17.1 und 17.2 unterhalb des
Fachbodens 13 parallel zu den Seitenwänden 3a, 3b des
Innenbehälters 2. In der in Fig. 2 gezeigten Ausgestal-
tung ist als Kühlgutträger 16 ein Backblech 16a auszieh-

bar eingesetzt.
[0030] Jede Schiene 17.1 und 17.2 weist eine Nut 18.1
und 18.2 auf. Die Nuten 18.1, 18.2 sind ausgebildet, den
Kühlgutträger 16 an gegenüberliegenden seitlichen Rän-
dern 16.1 und 16.2 des Kühlgutträgers 16 zu halten. Der
Kühlgutträger 16 kann insoweit zwischen die Schienen
17.1, 17.2 in die Nuten 18.1, 18.2 eingeschoben werden,
so dass die beiden gegenüberliegenden seitlichen Rän-
der 16.1, 16.2 des Kühlgutträgers 16 formschlüssig in
den Nuten 18.1, 18.2 gehalten sind, wodurch der Kühl-
gutträger 16 unterhalb des Fachbodens 13 aufgehängt
gelagert ist.
[0031] Darüber hinaus weist die Haltevorrichtung 15,
bzw. weisen die Schienen 17.1, 17.2 jeweils eine in ei-
nem Abstand von der Unterseite des Fachbodens 13 sich
erstreckende, auf den Fachboden 13 zugewandte obere
Wände 19.1 und 19.2 auf, welche im Falle des dargstell-
ten Ausführungsbeispiels zur zusätzlichen und/oder al-
ternativen ausziehbaren Lagerung eines Kühlgutträgers
16, beispielsweise des Backbleches 16a, wie in Fig. 2
gezeigt oder eines Flaschenhalters 16b, wie in Fig. 3
gezeigt, durch Stützen von gegenüberliegenden seitli-
chen Rändern 16.1, 16.2 des Kühlgutträgers 16 von un-
ten, ausgebildet sind.
[0032] Die Haltevorrichtung 15 umfasst außerdem ei-
ne hintere Halteleiste 20 und eine vordere Halteleiste 21.
Die hintere Halteleiste 20 umgreift den Fachboden 13 an
seinem der Rückwand 6 des Innenbehälters 2 zuge-
wandten hinteren Randabschnitt 14c. Die hintere Halte-
leiste 20 der Haltevorrichtung 15 fasst insoweit den hin-
teren Randabschnitt 14c des Fachbodens 13 ein. Die
vordere Halteleiste 21 umgreift den Fachboden 13 an
seinem dem Türblatt 7 des Haushaltskältegeräts 1 zu-
gewandten vorderen Randabschnitt 14a. Die vordere
Halteleiste 21 der Haltevorrichtung 15 fasst insoweit den
vorderen Randabschnitt 14a des Fachbodens 13 auch
ein. Sowohl die hintere Halteleiste 20, als auch die vor-
dere Halteleiste 21 bilden Teile der Haltevorrichtung 15,
welche den wenigstens einen Randabschnitt 14 des
Fachbodens 13 einfassen. Die hintere Halteleiste 20 und
die vordere Halteleiste 21 sind fest mit dem Fachboden
13 verbunden. Dazu können die hintere Halteleiste 20
und die vordere Halteleiste 21 jeweils nutenartig gestaltet
sein und der jeweilige Randabschnitt 14a, 14c des Fach-
bodens 13 darin formschlüssig eingefügt sein. Dies ist
insbesondere in den Figuren 4, 8 und 10 verdeutlicht.
Um eine besonders gute, fest gefügte Verbindung von
Halteleisten 20, 21 und Randabschnitte 14a, 14c des
Fachbodens 13 zu erhalten, kann der Fachboden 13 bei-
spielsweise an seiner Unterseite im Bereich der
Randabschnitte 14a, 14c jeweils eine Rille 22a, 22c auf-
weisen, in welche eine jeweilige vorspringende Wulst
23a, 23c der Halteleiste 20, 21 formschlüssig eingreift.
Jede Schiene 17.1, 17.2 ist mit ihrem hinteren Ende 17c
an der hinteren Halteleiste 20 und mit ihrem vorderen
Ende 17a an der vorderen Halteleiste formschlüssig ge-
halten.
[0033] Wenigstens eine Schiene 17.1, 17.2, im Falle
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des vorliegenden Ausführungsbeispiels insbesondere
wie in Fig. 5 gezeigt, sind beide Schienen 17.1, 17.2 zur
Änderung ihres Abstands voneinander seitlich verstell-
bar unterhalb des Fachbodens 13 gelagert. Dazu weist
die vordere Halteleiste 21 mehrere Rippen 24 auf, welche
insbesondere an einer vorderen Stirnwand der Halteleis-
te 21 vorspringen und dadurch verschiedene Raststel-
lungen vorgeben, an denen die Schiene 17.1, 17.2 wahl-
weise an unterschiedlichen Stellen befestigt werden
kann.
[0034] Um die jeweilige Schiene 17.1, 17.2 an den ver-
schiedenen Rastpositionen befestigten zu können, weist
die hintere Halteleiste 20 mehrere nebeneinander ange-
ordnete Aufnahmetaschen 25 auf. Jede Schiene 17.1,
17.2 weist an ihrem hinteren Ende 17c eine Haltezunge
26 auf, die in einer von mehreren Raststellungen in eine
der Aufnahmetaschen 25 der hinteren Halteleiste 20
formschlüssig eingreift. Dies ist in Fig. 4 näher gezeigt.
In dem in Fig. 4 gezeigten Ausführungsbeispiel weist die
Schiene 17.1, 17.2 außerdem im Bereich der Haltezunge
26 eine Rastfeder 27a auf. Die Rastfeder 27a ist ausge-
bildet, in einer Raststellung der Schiene 17.1, 17.2 einen
Rastvorsprung 28a der hinteren Halteleiste 20 zu hinter-
greifen. Die Rastfeder 27a weist im dargestellten Aus-
führungsbeispiel einen federelastischen Fußabschnitt
27.1 auf, der insbesondere einteilig mit dem hinteren En-
de 17c der Schiene 17.1, 17.2 verbunden ist. An einem
freien Ende des federelastischen Fußabschnitts 27.1
trägt die Rastfeder 27a eine Rastnase 27.2. Die Rastna-
se 27.2 hintergreift in der Raststellung der Schiene 17.1,
17.2 den Rastvorsprung 28a der hinteren Halteleiste 20.
Außerdem weist die Rastfeder 27a an seinem freien En-
de, insbesondere außerhalb der Rastnase 27.2 eine An-
führungsschräge 27.3 auf. Die Anführungsschräge 27.3
ist ausgebildet, während des Einsteckens der Haltezun-
ge 26 in die Aufnahmetasche 25 an dem Rastvorsprung
28a entlang zu gleiten, derart, dass während des Einste-
ckens die Rastfeder 27a, insbesondere der federelasti-
sche Fußabschnitt 27.1 aufgebogen wird, so dass die
Rastnase 27.2 über den Rastvorsprung 28a hinweg-
schnappen und hinter dem Rastvorsprung 28a form-
schlüssig verrasten kann.
[0035] Die Fig. 5 zeigt die Schiene 17.1, 17.2 mit einem
an ihrem vorderen Ende 17a vorgesehenen Hakenab-
schnitt 29, der in der Raststellung der Schiene 17.1, 17.2
die vordere Halteleiste 21 formschlüssig umgreift. Dabei
kommt der Hakenabschnitt 29 zwischen zwei benach-
barte Rippen 24 der vorderen Halteleiste 21 zu liegen.
Durch diese zwei benachbarten Rippen 24 ist die Schie-
ne 17.1, 17.2 in ihrer momentanen Raststellung gegen
seitliches Verschieben formschlüssig gesichert.
[0036] Die Fig. 6 und Fig. 7 zeigt eine gegenüber der
ersten Ausführungsform abgewandelte zweite Ausfüh-
rungsform. Im Unterschied zur ersten Ausführungsform,
weist die Zweite Ausführungsform Schienen 17.1, 17.2
auf, bei denen eine Rastfeder 27b nicht im Bereich der
Haltezunge 26 am hinteren Ende 17c der Schiene 17.1,
17.2 vorgesehen ist, sondern im Bereich des Hakenab-

schnitts 29 vorgesehen ist. Die Rastfeder 27b ist ausge-
bildet, in einer Raststellung der Schiene 17.1, 17.2 einen
Rastvorsprung 28b der vorderen Halteleiste 21 zu hin-
tergreifen. Dies ist in vergrößerten Teilansichten in Fig.
9 und Fig. 10 näher gezeigt. Mit der Rastfeder 27b ist ein
Griffabschnitt 31 verbunden. Der Griffabschnitt 31 ist
zum manuellen Lösen der Rastfeder 27b von dem Rast-
vorsprung 28b ausgebildet. So kann die Schiene 17.1,
17.2 von ihrer momentanen Raststellung gelöst werden.
Ebenfalls in Fig. 9 ist dargestellt, dass die Schiene 17.1,
17.2 mehrere Federn 30 aufweist, welche zur seitlichen
Führung eines in die Schiene 17.1, 17.2 eingeschobenen
Kühlgutträgers 16 in einem Nutgrund der Nut 18.1, 18.2
der Schiene 17.1, 17.2 und/oder an einer an die obere
Wand 19.1, 19.2 anschließenden Vertikalwand 32 ange-
ordnet ist, um gegen einen seitlichen Rand des Kühlgut-
trägers 16 zu drücken.
[0037] Die Fig. 11 zeigt zwei verschiedene Nutzungs-
arten der Haltevorrichtung 15. In der oben dargestellten
Nutzungsart ist ein erstes Backblech 16a in einer unteren
Position in die Nuten 18.1, 18.2 der Schienen 17.1, 17.2
eingeschoben und zusätzlich ein zweites Backblech 16c
in einer umgedrehten, d.h. um 180 Grad gewendeten
Lage in dieselben Nuten 18.1, 18.2 der Schienen 17.1,
17.2 eingeschoben. Das zweite Backblech 16c bildet da-
bei insoweit einen Deckel für das weitere Kühlgut, wel-
ches auf dem ersten Backblech 16a gelagert ist. In der
unten dargestellten Nutzungsart ist das erste Backblech
16a in einer oberen Position auf die oberen Wände 19.1,
19.2 der Schienen 17.1, 17.2 aufgelegt.
[0038] Die Fig. 12 zeigt zwei Schienen 17.1, 17.2, die
zur ausziehbaren, hängenden Lagerung einer schmalen
Essensschale 33 in einem verringerten Abstand vonein-
ander an dem Fachboden 13 aufgehängt sind. Die Fig.
13 zeigt insgesamt zwei Paare, d.h. vier Schienen 17.1,
17.2, die zur ausziehbaren, hängenden Lagerung von
zwei schmalen Essensschalen 33 in einem verringerten
Abstand nebeneinander an dem Fachboden 13 aufge-
hängt sind.
[0039] In der Fig. 14 ist eine dritte Ausführungsform
einer Haltevorrichtung 15 mit einem Backblech 16a ge-
zeigt. Die Haltevorrichtung 15 ist in dieser dritten Aus-
führungsform einteilig ausgebildet. In einer solchen ein-
teiligen Ausführung bilden die hintere Halteleiste 20, die
vordere Halteleiste 21, sowie die beiden Schienen 17.1,
17.2 einen einteiligen an den gegenüberliegenden Sei-
tenwänden 3a, 3b des Innenbehälters 2 zu lagernden
Rahmen 34. Der Rahmen 34 fasst die Randabschnitte
14a bis 14d des Fachbodens 13 ein. Ein Einfassen ist
insoweit schon dadurch gegeben, dass der insbesonde-
re rechteckige Rahmen 34 die Randabschnitte 14a bis
14d seitlich begrenzt. Der Fachboden 13, insbesondere
ausgebildet als eine Glasfachboden 13a ist insoweit in
den Rahmen 34 eingelegt. Der Rahmen 34 kann als ein
einteiliges Kunststoff-Spritzgußteil ausgebildet sein. Al-
ternativ können die hintere Halteleiste 20, die vordere
Halteleiste 21, sowie die beiden Schienen 17.1, 17.2 ei-
nen mehrteiligen, durch Verbindungsmittel 35 verbunde-
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nen, an den gegenüberliegenden Seitenwänden 3a, 3b
des Innenbehälters 2 gelagerten, die Randabschnitte
14a bis 14d des Fachbodens 13 einfassenden Rahmen
34a bilden, in welchen der Fachboden 13, insbesondere
der Glasfachboden 13a eingelegt ist.
[0040] Das Verbindungsmittel 35 weist bei dem in Fig.
15 ausschnittsweise gezeigten Rahmen 34a ein Lang-
loch 36 in einem der zu verbindenden Teile, hier bei-
spielsweise in der vorderen Halteleiste 21 auf. Das an-
dere zu verbindende Teil, hier beispielsweise die Schie-
ne 17.2 weist einen Stift 37 auf. In einem verbundenen
Zustand durchgreift der Stift 37 das Langloch 36, und
hintergreift das Langloch 36 formschlüssig mittels eines
erweiterten Kopfes 38 des Stiftes 37. Ein entsprechen-
des, wie in Fig. 15 dargestelltes Verbindungsmittel 35
kann an jeder Verbindungsecke des mehrteiligen Rah-
mens 34a vorgesehen sein.
[0041] Die Fig. 16 zeigt schematisch ein Paar von
Schienen 17.1, 17.2, das den Fachboden 13 an zwei
gegenüberliegenden seitlichen Randabschnitten 14a bis
14d des Fachbodens 13 einfasst. Im Falle der vorliegen-
den vierten Ausführungsform sind zwei Bänder 39a, 39b
vorgesehen, welche die beiden Schienen 17.1, 17.2 zu-
sammen mit dem Fachboden 13 umschlingen, um die
Schienen 17.1, 17.2 gegen die Randabschnitt 14a bis
14d des Fachbodens 13 zu drücken.

BEZUGSZEICHNLISTE

[0042]

1 Haushaltskältegerät
2 Innenbehälter
3a, 3b Seitenwände
4 Bodenwand
5 Deckenwand
6 Rückwand
7 Türblatt
8 Lagerraum
9 Gefrierraum
10 Gefrierraumtür
11 Scharnierbeschläge
12 Korpus
13 Fachboden
13a Glasfachboden
14, 14a-d Randabschnitte
15 Haltevorrichtung
16 Kühlgutträger
16.1,16.2 Ränder
16a erstes Backblech
16b Flaschenhalter
16c zweites Backblech
17.1,17.2 Schienen
17a vorderes Ende
17c hinteren Ende
18.1,18.2 Nuten
19.1,19.2 obere Wände
20 hintere Halteleiste

21 vordere Halteleiste
22a, 22c Rillen
23a, 23c Wulste
24 Rippen
25 Aufnahmetaschen
26 Haltezunge
27a, 27b Rastfeder
27.1 Fußabschnitt
27.2 Rastnase
27.3 Anführungsschräge
28a, 28b Rastvorsprung
29 Hakenabschnitt
30 Federn
31 Griffabschnitt
32 Vertikalwand
33 Essensschale
34, 34a Rahmen
35 Verbindungsmittel
36 Langloch
37 Stift
38 Kopf
39a,39b Bänder

Patentansprüche

1. Haushaltskältegerät, aufweisend einen thermisch
isolierten Innenbehälter (2), der zwei gegenüberlie-
gende Seitenwände (3a, 3b) aufweist, die einen La-
gerraum (8) für Kühlgut seitlich begrenzen, sowie
wenigstens einen im Lagerraum (8) zwischen den
beiden gegenüberliegenden Seitenwänden (3a, 3b)
angeordneten Fachboden (13), der für das Kühlgut
eine Abstellfläche bildet, die von wenigstens einem
Randabschnitt (14, 14a-14d) des Fachbodens (13)
begrenzt wird und aufweisend eine den wenigstens
einen Randabschnitt (14, 14a-14d) einfassende Hal-
tevorrichtung (15) zum aufgehängten Lagern weite-
ren Kühlguts unterhalb des Fachbodens (13), da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung
(15) ausgebildet ist, einen aus dem Lagerraum (8)
entnehmbaren, zum Aufnehmen des weiteren Kühl-
guts ausgebildeten Kühlgutträger (16) unterhalb des
Fachbodens (13) an der Haltevorrichtung (15) aus-
ziehbar zu lagern.

2. Haushaltskältegerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltevorrichtung (15) we-
nigstens ein Paar in einem Abstand voneinander an-
geordnete, parallel zueinander ausgerichtete Schie-
nen (17.1, 17.2) aufweist, welche sich zur auszieh-
baren Lagerung des Kühlgutträgers (16) an den
Schienen (17.1, 17.2) unterhalb des Fachbodens
(13) parallel zu den Seitenwänden (3a, 3b) des In-
nenbehälters (2) erstrecken.

3. Haushaltskältegerät nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schienen (17.1, 17.2) je-

11 12 



EP 2 913 610 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

weils mindestens eine Nut (18.1, 18.2) aufweisen
und die Nuten (18.1, 18.2) jeweils eines Paares von
Schienen (17.1, 17.2) ausgebildet sind, den Kühl-
gutträger (16) an gegenüberliegenden seitlichen
Rändern (16.1, 16.2) des Kühlgutträgers (16) zu hal-
ten.

4. Haushaltskältegerät nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schienen (17.1, 17.2) je-
weils eine in einem Abstand von der Unterseite des
Fachbodens (13) sich erstreckende, auf den Fach-
boden (13) zugewandte obere Wand (19.1, 19.2)
aufweist, welche zur zusätzlichen und/oder alterna-
tiven ausziehbaren Lagerung eines Kühlgutträgers
(16), insbesondere durch Stützen von gegenüber-
liegenden seitlichen Rändern (16.1, 16.2) des Kühl-
gutträgers (16) von unten, ausgebildet ist.

5. Haushaltskältegerät nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schiene (17.1,
17.2) wenigstens eine Feder (30) aufweist, welche
zur seitlichen Führung eines in die Schiene (17.1,
17.2) eingeschobenen Kühlgutträgers (16) in einem
Nutgrund der Nut (18.1, 18.2) der Schiene (17.1,
17.2) und/oder an einer an die obere Wand (191,
19.2) anschließenden Vertikalwand (32) angeordnet
ist, um gegen einen seitlichen Rand (16.1, 16.2) des
Kühlgutträgers (16) zu drücken.

6. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 2
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens
eine Schiene (17.1, 17.2) zur Änderung des Ab-
stands von zwei benachbarten Schienen (17.1, 17.2)
voneinander, seitlich verstellbar unterhalb des Fach-
bodens (13) gelagert ist.

7. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 2
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Haltevor-
richtung (15) eine den Fachboden (13) an seinem
der Rückwand (6) des Innenbehälters (2) zugewand-
ten hinteren Randabschnitt (14c) umgreifende hin-
tere Halteleiste (20) aufweist und eine den Fachbo-
den (13) an seinem dem Türblatt (7) des Haushalts-
kältegeräts (1) zugewandten vorderen
Randabschnitt (14a) umgreifende vordere Halteleis-
te (21) aufweist, und die beiden Schienen (17.1,
17.2) jeweils mit ihren hinteren Enden (17c) an der
hinteren Halteleiste (20) und mit ihren vorderen En-
den (17a) an der vorderen Halteleiste (21) form-
schlüssig gehalten sind.

8. Haushaltskältegerät nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die hintere Halteleiste (20)
mehrere nebeneinander angeordnete Aufnahmeta-
schen (25) aufweist und die Schiene (17.1, 17.2) an
ihrem hinteren Ende (17c) eine Haltezunge (26) auf-
weist, die in einer von mehreren Raststellungen in
eine der Aufnahmetaschen (25) der hinteren Halte-

leiste (20) eingreift und/oder die Schiene (17.1, 17.2)
an ihrem vorderen Ende (17a) einen Hakenabschnitt
(29) aufweist, der in einer Raststellung der Schiene
(17.1, 17.2) die vordere Halteleiste (21) formschlüs-
sig umgreift.

9. Haushaltskältegerät nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schiene (17.1, 17.2) im Be-
reich der Haltezunge (26) und/oder im Bereich des
Hakenabschnitts (29) eine Rastfeder (27a, 27b) auf-
weist, welche ausgebildet ist, in einer Raststellung
der Schiene (17.1, 17.2) einen Rastvorsprung (28a,
28b) der hinteren Halteleiste (20) und/oder vorderen
Halteleiste (21) zu hintergreifen.

10. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 7
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die hintere
Halteleiste (20), die vordere Halteleiste (21), sowie
die beiden Schienen (17.1, 17.2) einen einteiligen
an den gegenüberliegenden Seitenwänden (3a, 3b)
des Innenbehälters (2) gelagerten, die
Randabschnitte (14, 14a-14d) des Fachbodens (13)
einfassenden Rahmen (34) bilden, in welchen der
Fachboden (13), insbesondere ein Glasfachboden
(13a) eingelegt ist.

11. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 7
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die hintere
Halteleiste (20), die vordere Halteleiste (21), sowie
die beiden Schienen (17.1, 17.2) einen mehrteiligen,
durch Verbindungsmittel (35) verbundenen, an den
gegenüberliegenden Seitenwänden (3a, 3b) des In-
nenbehälters (2) gelagerten, die Randabschnitte
(14, 14a-14d) des Fachbodens (13) einfassenden
Rahmen (34a) bilden, in welchen der Fachboden
(13), insbesondere ein Glasfachboden (13a) einge-
legt ist.

12. Haushaltskältegerät nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verbindungsmittel (35)
von einem Langloch (36) in einem der verbindenden
Teile von hintere Halteleiste (20), vordere Halteleiste
(21), oder Schiene (17.1, 17.2) gebildet wird und das
andere zu verbindende Teil von hintere Halteleiste
(20), vordere Halteleiste (21) oder Schiene (17.1,
17.2) einen im verbundenen Zustand das Langloch
(36) durchgreifenden Stift (37) aufweist, welcher das
Langloch (36) formschlüssig hintergreift.

13. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 2
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass ein Paar
von Schienen (17.1, 17.2) ausgebildet ist, den Fach-
boden (13) an zwei gegenüberliegenden seitlichen
Randabschnitten (14, 14a-14d) des Fachbodens
(13) einzufassen und wenigstens ein, insbesondere
zwei Bänder (39a, 39b) vorgesehen sind, welche die
beiden Schienen (17.1, 17.2) zusammen mit dem
Fachboden (13) umschlingen, um die Schienen
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(17.1, 17.2) gegen die Randabschnitt (14, 14a-14d)
des Fachbodens (13) zu drücken.

14. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der Kühl-
gutträger (16) als ein Backblech (16a, 16c), ein Fla-
schenhalter (16b), ein Gastronorm-Behälter, ein Ta-
blett und/oder eine Essensschale (33) ausgebildet
ist.
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